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(1) 1Die Beschlagnahme von Sendungen, die bei einer inländischen Betriebsstätte eines Post- oder 
Telekommunikationsunternehmens für einen bestimmten Empfänger eingehen, z.B. an den Beschuldigten 
oder an eine von ihm verwendete Deckanschrift, ist in der Regel anderen Möglichkeiten vorzuziehen. 2Der 
volle Name, bei häufig wiederkehrenden Namen, zumal in Großstädten, auch andere 
Unterscheidungsmerkmale, der Bestimmungsort, bei größeren Orten die Straße und die Hausnummer und 
die Betriebsstätte eines Post- oder Telekommunikationsunternehmens, sind anzugeben.

(2) 1Bei der Beschlagnahme von Sendungen nach anderen Merkmalen, z.B. eines bestimmten Absenders, 
ist die Annahme-/Einlieferungsstelle des jeweiligen Post- oder Telekommunikationsunternehmens zu 
bezeichnen, bei der die Einlieferung erwartet wird. 2Dasselbe gilt, wenn Sendungen an bestimmte 
Empfänger nicht bei der Auslieferungsstelle, z.B. weil diese im Ausland liegt, sondern bei anderen 
Betriebsstätten beschlagnahmt werden sollen. 3Beschlagnahmen solcher Art sollen nur beantragt werden, 
wenn sie unentbehrlich sind. 4In diesen Ausnahmefällen sind alle Merkmale, nach denen die 
Beschlagnahme ausgeführt werden soll, so genau zu beschreiben, dass kein Zweifel darüber besteht, 
welche Sendungen das Unternehmen auszuliefern hat.

(3) In zweifelhaften oder schwierigen Fällen wird sich der Staatsanwalt vorher mit dem betreffenden Post- 
oder Telekommunikationsunternehmen darüber verständigen, wie die Beschlagnahme am zweckmäßigsten 
durchgeführt wird.


